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fluß aus ennn 1878 dürften beide erheblich größer SEIN als‚gute.

Der Islam au] den Philıppinen
Ein kleinesBeispie für die Erneuerung des Islams bilden dıe Philippinen. e
überwiegende Mehrheit der Bevölkerung (02,90/0) ekennt sich seit Jahrhunderten

katholischen Glauben. Aber gibt auf Mindanao, auf dem Sulu-Archipel und
auf Palawan C1iN€e kleine Minderheit von Moslems, dıe etiwa ‚19% der Bevölkerung
ausmachen. Die Moslems auf den Philıppinen sınd die a weitesten ()sten
lebenden Anhänger des Propheten. eıt Ende des Jahrhunderts auf der
Insel 'Tawı-awı dıe erste Moschee gebaut wurde, ıst der Islam die EINZISE Religion
auf dem Sulu-Archipel geblieben. Er hatte freilich Kınfhuils autf das en
der Bevölkerung. Die Geistlichen (Imans) WaTen ungebildet und konnten deshalb
auch den gebildeten Klassen nichts bieten.

]Dies hat siıch 1U  — seıit dem Weeltkrieg völlig geändert. Die Moslems wurden
selbstbewu Neue, schöne Moscheen werden errichtet, ebenso Schulen, H1a  ea} holt
auf, w as 11a bisher vernachlässigt hat. Dort unterrichten Lehrer, die I Indone-
SIEN oder Pakistan studiert haben Jugendgruppen entstehen, und e1iMNn S C1-
st1ges Leben entfaltet sich allmählich
Ie Ursache für diese erstaunliche Veränderung darf IHanl wohl darın sehen, daß

es en Moslems gelungen 1Ne gute und tatkräftige Organisatıon aufzubauen,
dıe dıe Versäumnisse der Vergangenheit aufzuholen bereit ist. (Asıa, Junz 71960

Das Wachstum VOo Parıs

Paris zählt mıt den umliegenden Departements, Seine, Seine-et-Qise, Seine-et-
Marne und Bezirken 1 Süuden des Departements Oise, Ö, Millıonen Einwohner,
E Millionen davon Paris selbst und sSEeINEN unmittelbaren Vororten. [Das ıst
nıcht WENISCL als 1/ der Einwohnerzahl Frankreichs. Ein schwier1ges bevölke- X

rungspolitisches Problem! Täglich fahren allein 700000 Pendler ı dıe Stadt.
Die Verwaltung und Versorgung der Stadt annn mıiıt dieser Entwicklung nıcht

mehr Schritt halten. Ks fehlt Wohnungen jährlich wären 70000—75 000 Neu-
wohnungen nötıg, seıt 1945 hat 11a71 SaNnzZehn 450 000 gebaut ehlt:an Schu-
Jen, all Krankenhäusern. De Kanalisatıon und die Wasserversorgung sind über-
ordert. e Straßen können den Verkehr nıicht mehr aufnehmen.
Um dıesen Schwierigkeiten egegnen, hat INanln folgenden Plan gefaßt: das

W achstum er soll verlangsamt werden, ındem INa  } Nachbarstädte, z. B
Mantes, Greil, Meaux, Melun USW. verdoppelt. Außerdem sollen innerhalb des
Stadtbereichs VO)!  ! Parıis etiwa 4.5 konzentrierte Siedlungen mıt 100000—200 00
Einwohnern geschaffen werden, denen noch e1iNe Zahl kleinerer Siedlungen VOo  e}

0006—15 000 Bewohnern kämen.
Den Plan von Satellitenstädten ach dem Vorbild Londons hat 19858  — als ost-

spielig aufgegeben. ( Keyue de ”Äctiıon populaitre, Juli-August 1960

Das Kaspische Meer
])as Kaspische Meer ıst se1ıt 19929 nicht als D abgesunken. 1369
hatte das Meer größte Ausdehnung -mıt 497() 000 qkm ohne den Kara-G0gas-
Bol Heute ist auf 370 000 qgkm zurückgegangen. An der lachen Nordküste sınd
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Zeitberiqht
an-Tacht weni3er als 30 000 ha Land freiéewoifléi1. Das Meei‘ ıst.um 29 km, anchen Stellen 5S0sSa um. 60 km zurückgegangen. Kinige Buchten, die 1930, ]a noch1943 auftf den Atlanten finden WAaTrcen, sind verschwunden, die Komsomolez-Bal, die Kaldak-Bai. die Mertvy-Kultuk-Bai und die Hasan-Kuli-Bal. Manche In-seln sınd Bestandteile des Festlandes geworden, so die ITscheleken. Cdıe Dolgy- unddie Orlovinseln. Die Chisty-Bank, dıe immer eLiwa einen halben Meter unter demMeeresspiegel lag, ist ıne bewohnte Insel geworden. Der Ort Kı

STiyl-Tash‚ derKaidakbucht gelegen, ist verödet, weil das Meer zurückgewichenDer Wasserstand des Kaspischen Meeres hängt VOo Zufluß der einmündendenStröme ab, vor allem Zzu 78 0/0 VOoON der Wolga, die früher dem Meer jJährlich eLiwa293 ekm zuführte. Heute sind DUr mehr 200—220) ckm ber die Gründe für die-SenNn Rückgang ıst INan sich nıcht eINIS. Die einen sehen den TUnN: dafür
der Veränderung der klimatischen Verhältnisse auf der nördlichen Halbkugel, dıeden Rückgang der Gletscher und des Kıses ZUFTE Folge habe DIie anderen sehen denGrund VOT allem In den Kingriffen, cıe der Mensch in den Lauf der Ströme SC-macht hat. Die Wolga wird ın einıgen Jahren NCUN große Staudämme haben, dienıcht DUur ZUT Gewinnung VOo  — Strom, sondern au_ch ZULC Bewässerung öder Landstrichedienen. Dafür werden etwa 20 0/6 der Wasser Von Wolga, KUra, Ural, Terek und
anderen kleineren Flüssen aufgewandt.

Unter dem Sinken des Spiegels an hat errechnet, daß dieser bis 1970
weıtere 1,9 hHıs m sınken wırd leidet nicht NUur die Küstenschiffahrt, sondernVor allem der Fischfang, der niıcht wen1ger als 40 0/0 des Gesamtfischifangs der
Sowjetunion ausmacht. Iie Fische, VOoOr allem Stör un Salm, verlieren ihre rut-
plätze Uun: esteht die Gefahr, daß der Fischfan
ihre Kaviarerzeugung, großben Schaden leiıdet der Sowjetunion‚ VOoOr allem

Man hat einige Pläne ausgearbeitet, die dem Sinken des Meeresspiegels ent-
gegenwirken sollen. I e meısten wurden wieder verwortfen. Nur einem einzigenPlan wendet Nan größeres Augenmerk mMa  a} hat vorgeschlagen, dıe größerenStröme Sibiriens, die alle nach. Norden Tließen, aufzufangen und 1Ns KaspischeMeer leiten. SO sollen d. Ob und JeN1isE] rliesige Staubecken errichtet werden,
VoO  e denen Kanäle 1InNSs Kaspische Meer geleitet werden sollen. Ein ähnliches Projekt,freilich geringeren Ausmaßes, schlug eın anderer Ingenieur VOT': die dreı ins Els-
INeeTr fließenden Flüsse Dwina, Mesen und Petschora sollten In die Wolga geleitetwerden.

Welches Projekt. verwirklicht wird, steht och nıcht fest, Wenngleich das iweite
wegen seiner wirtschaftlichen Rentabilität mehr Aussichten hat. (Bulletin, J uli196?,/ I nfiitute Jor the Study 07 the9München.)

Die Entwicklung der SOx;7jetp.ädägogilc
In einem Vortrag hat der Schweizer Pädagoge Joseph Ehret (Basel uUurz die
Hauptabschnitte der russischen Pädagogik dargestellt. Kr beginnt mit den chul-
reformen des Zaren lexanders (1501—1825), der den VO  — Condorcet abhängigenSchweizer Laharpe (1754-1838) beauftragte, das russische Schulwesen nach West-lıchen Ideen umzuformen. Bis 1809 erfüllte das neugegründete Volksbildungsmini-ster1um großen Teıl, auf dem Geblet der Gymnasien 606, dem der Bezirks-
chulen 47 Uun: dem der Pfarrschulen I 0/0 das gewünschte Soll

och wehrte sıch das Aitrussentum diese, Überfremdung: das ganze olk
lesen un: schreiben lehren, würde mehr chaden als nutzen. Nach dem Dekabri-
stenaufistand 18253 beseitigte der Nachfolger Alexanders, Nikolaus L, fast alles;
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